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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugsitz mit 
einem höhenverstellbaren Sitzkissen gemäß des 
Oberbegriffs des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 195 27 750 A1 ist ein Fahrzeug-
sitz mit einem höhenverstellbaren Sitzkissen be-
kannt. Der Fahrzeugsitz ist über eine Art Parallelo-
grammführung mit dem Fahrzeugboden verbunden. 
Die Parallelogrammführung umfasst zumindest einen 
vorderen und einen hinteren Lenker.

[0003] Ferner ist aus der DE 198 33 400 C1 ein 
Fahrzeugsitz bekannt, bei dem ein Sitzkissen um 
eine in Sitzbreite verlaufende Schwenkachse 
schwenkbar gelagert ist.

Aufgabenstellung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Fahr-
zeugsitz mit einem höhenverstellbaren Sitzkissen zu 
schaffen, der eine möglichst universelle Nutzung des 
Fahrzeugs ermöglicht.

[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Fahrzeug-
sitz gemäß des Patentanspruchs 1 gelöst.

[0006] Erfindungsgemäß weist ein Fahrzeugsitz zu-
mindest eine Rückenlehne und ein Sitzkissen auf, 
das höhenverstellbar ist. Beim Umklappen der Rü-
ckenlehne auf das Sitzkissen wird dieses automa-
tisch abgesenkt oder verschwenkt. Dadurch kommt 
die Rückenlehne beim Umklappen entsprechend tie-
fer auf dem Sitzkissen zum Liegen, sodass der vom 
Fahrzeugsitz mit umgeklappter Rückenlehne benö-
tigte Platzbedarf sinkt. Der bei umgeklappter Rü-
ckenlehne zur Verfügung stehende Raum vergrößert 
sich somit, und kann beispielsweise als Stauraum für 
Gepäck genutzt werden. Dies ist insbesondere dann 
von Vorteil, wenn sich hinter dem Fahrzeugsitz ein 
Gepäckraum des Fahrzeugs anschließt, sodass die-
ser sich bei umgeklappter Rückenlehne vergrößert. 
Durch das erfindungsgemäße Absenken des Sitzkis-
sens kann die umgeklappte Rückenlehne so tief zum 
Liegen kommen, dass die Rückseite der Rückenleh-
ne, die als Oberseite dient, wenn die Rückenlehne 
umgeklappt ist, ohne Höhensprung an den Gepäck-
raumboden anschließt. Dies erleichtert ein Beladen 
des erweiterten Gepäckraums und verhindert ein Be-
schädigen des Ladeguts und/oder des Fahrzeugsit-
zes, da kein Ladegut an dem über den Gepäckraum-
boden hinausragenden Fahrzeugsitz mehr hängen 
bleiben kann.

[0007] Bevorzugt ist das Sitzkissen mit der Rücken-
lehne mechanisch gekoppelt. Dies ist eine einfache 
und damit auch robuste Möglichkeit sicherzustellen, 

dass das Sitzkissen automatisch abgesenkt wird, 
wenn die Rückenlehne umgeklappt wird. Solch eine 
mechanische Kopplung erfolgt bevorzugt über einen 
Verbindungslenker. Mögliche Ausführungsformen ei-
nes solchen Verbindungslenkers können der Figu-
renbeschreibung entnommen werden.

[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind 
Gegenstand von Unteransprüchen.

[0009] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel 
der Erfindung dargestellt, anhand dessen die Erfin-
dung im folgenden näher beschrieben wird. Die ein-
zelnen Figuren zeigen in schematischer Darstel-
lungsweise:

[0010] Fig. 1 eine Seitenansicht eines Fahrzeugsit-
zes mit einem schwenkbaren Sitz-Kissen und

[0011] Fig. 2 eine Seitenansicht einer alternativen 
Ausführung eines Fahrzeugsitzes mit einem höhen-
verstellbaren Sitzkissen.

[0012] In Fig. 1 ist stark vereinfacht ein hinterer 
Fahrzeugsitz 1 eines Personenkraftwagens gezeigt, 
hinter dem sich ein Gepäckraum anschließt. Der 
Fahrzeugsitz 1 besteht aus einem karosseriefesten 
Grundrahmen 2, einem Sitzkissen 3 und einer Rü-
ckenlehne 4. Das Sitzkissen 3 ist im mittleren Bereich 
mit dem Grundrahmen 2 über eine Schwenkachse 5
verbunden, die in etwa parallel zur Vorderkante des 
Sitzkissens 3 verläuft. Die Rückenlehne 4 ist in ihrem 
unteren Abschnitt über eine Klappachse 6 mit dem 
Grundrahmen 2 schwenkbeweglich verbunden. Am 
unteren Endabschnitt der Rückenlehne 4 unterhalb 
der Klappachse 6 ist ein Ende eines Verbindungslen-
kers 7 angelenkt. Das andere Ende des Verbindungs-
lenkers 7 ist am hinteren Endbereich des Sitzkissens 
3 angelenkt.

[0013] In der Gebrauchsstellung des Fahrzeugsit-
zes 1 ist die Rückenlehne 4 in ihrem oberen Bereich 
über einen Verriegelungsmechanismus 8 mit dem ka-
rosseriefesten Grundrahmen 2 verbunden, sodass 
die Rückenlehne 4 nicht um ihre Klappachse 6 ge-
schwenkt werden kann. Durch den Verbindungslen-
ker 7 kann auch das Sitzkissen 3 dann nicht um seine 
Schwenkachse 5 verschwenkt werden.

[0014] Wenn nun der Fahrzeugsitz 1 aus der Ge-
brauchsstellung in eine Nichtgebrauchsstellung über-
geführt werden soll, um den zur Verfügung stehen-
den Gepäckraum zu vergrößern, muss der Verriege-
lungsmechanismus 8 gelöst werden. Anschließend 
kann die Rückenlehne 4 um ihre Klappachse 6 nach 
vorne auf das Sitzkissen 3 umgeklappt werden. Da-
bei wird der Anlenkpunkt des Verbindungslenkers 7
an der Rückenlehne 4 auf einer Kurvenbahn um die 
Klappachse 6 nach oben bewegt. Über den Verbin-
dungslenker 7 wird dadurch der hintere Endbereich 
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des Sitzkissens 3 angehoben, wobei das Sitzkissen 
3 um seine Schwenkachse 5 etwas verschwenkt, so-
dass sich zugleich der vordere Bereich des Sitzkis-
sens 3 absenkt.

[0015] Normalerweise ist das Sitzkissen eines Fahr-
zeugsitzes vorne deutlich höher als hinten, um einem 
Passagier eine komfortable und sichere Sitzposition 
zu ermöglichen. Wenn nun die Rückenlehne auf die-
ses vorne angehobene Sitzkissen umgeklappt wird, 
nimmt der zusammengeklappte Fahrzeugsitz viel 
Platz in Anspruch, da die auf dem Sitzkissen auflie-
gende Rückenlehne zwangsweise ebenfalls vorne 
deutlich höher als hinten ist. Durch die oben be-
schriebene Anordnung wird beim Umklappen der Rü-
ckenlehne 4 automatisch das Sitzkissen 3 über den 
Verbindungslenker 7 im vorderen Bereich abgesenkt, 
sodass die Rückenlehne 4 flach auf dem Sitzkissen 3
zum Liegen kommen kann. Der so zusammenge-
klappte Fahrzeugsitz 1 benötigt weniger Platz als die 
bekannten Fahrzeugsitze, und erhöht so den Nutzen 
des Fahrzeugs bei umgeklappter Rückenlehne 4, 
beispielsweise zum Transport von Ladegut.

[0016] Fig. 2 zeigt ebenfalls in einer Seitenansicht 
eine alternative Ausführung eines Fahrzeugsitzes 11. 
Der Fahrzeugsitz 11 besteht aus einem karosserie-
festen Grundrahmen 12, einem Sitzkissen 13 und ei-
ner Rückenlehne 14. Das Sitzkissen 13 ist über eine 
Art Parallelogrammführung mit zwei vorderen und 
zwei hinteren Lenkern 15 und 16 mit dem Grundrah-
men 12 verbunden. Die Rückenlehne 14 ist in ihrem 
unteren Abschnitt über eine Klappachse 17 mit dem 
Grundrahmen 12 schwenkbeweglich verbunden. Zu-
dem ist ein L-förmiger Verbindungslenker 18 mit sei-
nem mittleren Bereich seitlich am Grundrahmen 12
mit einem Gelenk 21 angesenkt. Das eine Ende des 
Verbindungslenkers 18 liegt an der Rückenlehne 14
an, sodass der Verbindungslenker 18 um seine An-
lenkung am Grundrahmen 12 vesschwenkt wird, 
wenn die Rückenlehne 14 um ihre Klappachse 17 ge-
dreht wird. Das andere Ende des Verbindungslen-
kers 18 ist mit einer Verlängerung des vorderen Len-
kers 15 über den Anlenkpunkt an den Grundrahmen 
12 hinaus gelenkig verbunden.

[0017] In der Gebrauchsstellung des Fahrzeugsit-
zes 11 ist die Rückenlehne 14 in ihrem oberen Be-
reich über einen Verriegelungsmechanismus 19 mit 
dem karosseriefesten Grundrahmen 12 fest verbun-
den, sodass die Rückenlehne 14 nicht um ihre Klap-
pachse 17 geschwenkt werden kann. Da beim Ver-
schwenken des Sitzkissens 13 um die Lenker 15 und 
16 nach vorne und unten dieses zunächst angeho-
ben werden muss, verbleibt das Sitzkissen 13 ohne 
Verriegelung allein durch das Eigengewicht und das 
Gewicht eines Passagiers normalerweise von allein 
in der Gebrauchsstellung.

[0018] Wenn nun der Fahrzeugsitz 11 aus der Ge-

brauchsstellung in eine Nichtgebrauchsstellung über-
geführt werden soll, um den zur Verfügung stehen-
den Gepäckraum zu vergrößern, muss der Verriege-
lungsmechanismus 19 gelöst werden. Anschließend 
kann die Rückenlehne 14 um ihre Klappachse 17
nach vorne auf das Sitzkissen 13 umgeklappt wer-
den. Dabei drückt die Rückenlehne 14 auf das eine 
Ende des Verbindungslenkers 18, sodass dieser um 
seine Anlenkung am Grundrahmen 12 verschwenkt 
wird. Das andere Ende des Verbindungslenkers 18
wird so nach hinten verlagert. Dadurch werden die 
vorderen Lenker 15, und über das Sitzkissen 13 auch 
die hinteren Lenker 16 um ihre Anlenkpunkte am 
Grundrahmen 12 verschwenkt. Das Sitzkissen 13
wird dabei zunächst leicht angehoben und nach vor-
ne bewegt, anschließend senkt sich das Sitzkissen 
13 ab, während es weiterhin leicht nach vorne be-
wegt wird. So wird beim Umklappen der Rückenlehne 
14 automatisch das Sitzkissen 13 über den Verbin-
dungslenker 18 abgesenkt, sodass der Fahrzeugsitz 
11 mit der umgeklappten Rückenlehne 14 sehr wenig 
Platz beansprucht.

[0019] Um das Absenken des Sitzkissens 13 mög-
lichst optimal mit dem gegebenen Bauraum abstim-
men zu können, kann es erforderlich sein, dass die 
vorderen und die hinteren Lenker 15 und 16 unter-
schiedlich lang sind. Damit dann trotzdem ein ent-
sprechendes Absenken des Sitzkissens 13 möglich 
ist, sind die vorderen Lenker nicht direkt am Sitzkis-
sen 13 angesenkt, sondern in einer am Sitzkissen 13
angebrachten Kulissenbahn 20 mit ihren Enden ge-
halten. Die Kulissenbahn 20 weist zudem einen Tot-
punkt auf, über den das Sitzkissen 13 bewegt werden 
muss, wenn es aus der Gebrauchsstellung in die 
Nichtgebrauchsstellung überführt werden soll. Da-
durch kann sich das Sitzkissen 13 nicht versehentlich 
in die Nichtgebrauchsstellung verlagern.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz mit einem höhenverstellbaren 
Sitzkissen und einer Rückenlehne, dadurch ge-
kennzeichnet, dass beim Umklappen der Rücken-
lehne (4, 14) auf das Sitzkissen (3, 13) dieses auto-
matisch abgesenkt oder verschwenkt wird.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sitzkissen (3, 13) mit der Rü-
ckenlehne (4, 14) mechanisch gekoppelt ist.

3.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mechanische Kopplung über 
einen Verbindungslenker (7, 18) erfolgt.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitz-
kissen (3) über eine im mittleren Bereich parallel zur 
Sitzvorderkante verlaufende Drehachse (5) 
schwenkbar ist.
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5.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitzkissen (13) 
über eine Art Parallelogrammführung mit zumindest 
einem vorderen und einem hinteren Lenker (15 und 
16) mit einem Sitzgestell (12) oder mit einer Fahr-
zeugkarosserie verbunden ist.

6.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zumindest eine vordere Len-
ker (15) am Sitzkissen (13) in einer Kulissenbahn 
(20) gehalten ist.

7.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich hin-
ter dem Fahrzeugsitz (1, 11) ein Gepäckraum an-
schließt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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